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lri L 3AUri, Schwyz, Unter- und Obwalden und Zug.

vro. 98 den 6. April 1859.

Abonnementspreis 8 ———— Tagblattes abgeholt Fr4.
Finrückunasgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Naum 10 Et.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Ct.

Getauft in Luzern. 93565] Einem geehrten Publikum wird zur Kenntniß
Den 3. April gebracht, daß die Gebrüder Joseph Placid, Heinrich

Theresia, ein Madchen des Herrn Castmir Röthelin, Hafner, von und Eduard Segesser die einer anonymen Aktien—

Müunster. gesellschaft bisher gehörige Parkettfabrik im Rothen
bei Luzern an sich gebracht haben, und daß sie dieß

Gestorben in uzern. Geschäft unter der Firma
Jafr. Maria Josefa Listbach von Romerschwil; 19 J. alt. Segesser &amp; Comp.
Alois, ein We de Hrn. Joh. Stutz, Schuhmacher, von Schon fortführen und betreiben werden.

gau; X

 An nã d F Kufer, von S Mit dieser Anzeige verbinden die Uebernehmer
FX — ae an Oen dsen Vermn easer don Schaden die Empfehlung für alle in das Fach der Parqueterie

und Bauschreinerei gehörigen Aufträge, die sie durch
gute und prompte Arbeit zur Zufriedenheit der Be—
steller zu erfüllen trachten werden.

Auch kaufen die Obigen alle Sorten Holz, als:
Eichen-, Nußbaum-, Ahorn, Kirschbaum und fei
nes Rothtannenholz, in kleineren und größeren Par—
thien — gegen baare Bezahlung.

—F

10772)] Holzsteigerung.
Donnerstag den 14. April wird die Korporations

güterverwaltung von Luzern im Gütschwalde etwa
2500 Stickel, Stangen, Haaglatten und Deichellatten
nebst dem betreffenden Ast- und Reisigholz gegen baare

Bezahlung versteigern. Die Steigerung beginnt
Nachmttags um halb zwei Uhr oben an der Son

nenbergerstraße.
Luzern, den 31. März 1859.

Der Oberförster:
X. K. Amrhyn.

10823] Wo ein gesitteter Knabe von 17 bis 18

Jahren unter annehmbaren Bedingungen bei einem
Schreiner in die Lehre treten könnte, sagt die Exr—
pedition d. Bl.

11133] Wo 1 oder 2 Töchter die Blumenfabrikation

gründlich erlernen können, sagt die Erpedition d. Bl.

11112) Einladung
an

die Bauern unsers Kantons zur Versammlung auf

Sonntag den 10. April, Vormittags halb 12 Uhr,
in Sursee.

Alle Bauern, die Interesse an der Hebung und

Förderung ihres Gewerbs nehmen, sind hiezu dringend
eingeladen.

Mit Gruß und Handschlag!
Der Vorstand.

1139] Ein Knecht, 28 Jahre alt, welcher mit dem

Fuhrwerk umzugehen versteht, sucht Anstellung. Zu
dernehmen bei der Exrpedition d. Bl.

11122) Ein junger Mensch von 27 Jahren, mit
guten Schulkenntnissen und geläufiger Handschrift,
sucht auf einem Büreau oder in einem Handelshause
eine Anstellung; derselbe würde mehr auf humane
Behandlung als auf hohe Besoldung reflektiren. Zu
erfragen bei der Erpedition d. Bl.

4550] Wo ein rechtschaffener Jüngling als Bäcker—
lehrling eintreten kann, sagt die Erpedition d. Bl.

1138)] Bei Anton Riedweg in Malters findet ein
Schustergesell Arbeit.

— — — —— — 110 Gesucht wird: Ein solider Knecht, welcher

10332] Bei Unterzeichneter können einige Töchter, schreiben und lesen kann, mit dem Fuhrwerke be
welche die Töchterschulen in Zug besuchen wollen, wandert ist und die Landwirthschaft versteht, mit
Kost und Logis haben. Jafr W. Bossart, 4 Fr. Wochenlohn; er könnte sogleich eintreten. Zu

nahe der Post Nr. 461 in Zug. melden bei der Exrpedition d. Bl.


